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Name Sitz und Ort des VereinsI
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Der am Ol. Juli 1990 in Bramsche gegründete Kanu-Club Bramsche von

1990 e.V. führt den Namen KC Bramsche. Der Bitz des Vereins ist Bramsche.

Der Verein ist unter VR 899 beim Amtsgericht Bersenbrück in das Vereins-

register eingetragen. Der Verein ist Mitglied in den Organisationen

der Selbstverwaltung des Deutschen Sportbundes.

Zweck

Ber Kanu-Club Bramsche von 1990 e.V. mit Sitz in Bramsche verfolgt

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-

schnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Zweck des Vereins ist, die Bevölkerung von Bramsche und Umgebung durch

die Ausübung des Kanuwandersports zum Breitensport in Verbindung :nit

der Natur zu gewinnen.

Der Satsungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Durchführung

und Organisation von Kanu-Wanderfahrten sowie der Teilnahme an wander-

fahrten gleichgearteter Vereine bzwu übergeordneter~ Verbände. Der

Bevölkerung von Bramsche und Umgebung soll dabei die Möglichkeit gegeben

werden, an diesen Fahrten mit eigenen oder aber auch mit vereinseigenen

Booten teilzunehmen. 'W

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie

eigenwirtschaftliche Zweckei

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet

werden. die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des

Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die_dem Zweck der Körperschaft fremd

sind, oder unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. _

Der KC -Bramsche darf sich nur solchen übergeordneten Verbänden anschlie-

ßen, welche gesetzlich zugelassen sind und nach dem vorstehenden Zweck

dieselben Grundsätze verfolgen.

Gisciläfšsišëí
Das Geschäftsjahr des KC Bramsche ist das Kalenderjahr.
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Bitgliedschgft
al Jede Person kann Mitglied des Vereins werden. Die

Mitgliedschaft ist unabhängig von rassischen, religi
Ösen und politischen Bindungen:

bl Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen.
Jugendliche unter 18 Jahren haben das Einverständ-
nis der Erziehungsberechtigten beizubringen.

cl Die Mitglieder werden in aktive, passive und
Ehrenmitglieder unterteilt.
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al Die Aufnahme eines Mitglieds erfolgt nach schriftlich
chem Aufnahmeantrag. Über die Aufnahme entscheidet
n (U u vollzählige Vorstand (2/3 Mehrheit). Bei Min-
derjährigen ist die schriftliche Zustimmung des ge-
setzlichen Vertreters erforderlich, der damit person
lich für die Beiträge haftet.

bl Die Mitgliedschaft dauert mindestens 12 Monate.
cl Beiträge sind Bringeschulden und l/2 järlich im

voraus su zahlen.

Pflichten der Mitoliedar

al Die Mitglieder sind verpflichtet, die beschlossenen
Beiträge und Umlagen termingerecht zu entrichten.

\

-ll

bl Die arbeit und die Zwecke des Vereins zu tordern.
cl auf Beschluß des Vorstands Hand« und Spanndienste

zu leisten ohne Vergütung. Auf Vorstandsbeschluß
kann diese Leistung auch bar abgegolten werden.

Bechtg der mitglieder

al Jedes Mitglied kann die Einrichtungen des Vereins
nach Anordnung des KC-Bramsche benutzen.

bl Jedes Mitglied (volljährig) hat in der Jahres-
hauptversammlung Stimm- und Antragsrecht. Sie sind
in den Vorstand wählbar.

P
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Ende der Mit~1iedschaft

' x

e
Die Mitgliedschaft endet:
a) Die Mitgliedschaft kann nur zum Ende des Geschäfts- \<f

Ijahres gekündigt werden. Die Kündigung muß dem
Vorstand 6 wochen vorher schriftlich vorliegen.

b) Bine nicht fristgerechte und nicht ordnungsgemäße
Kundigung.verlängert die Mitgliedschaft um ein
weiteres Kalenderjahr.

c) Die Mitgliedschaft endet automatisch durch den Tod.
d] Durch Anschluß durch den Vorstand, hierzu ist

eine 2/3 Mehrheit der vollzähligen Vorstands-
mitglieder erforderlich.
nuschlußgründe:

l) schwerer Verstoß gegen die Satzung des Vereins
Z |›.ı. Ü 3. FT Ü. Ü i"'|'\ Ü2) - lgung von Beschlüssen und Anordnungen

der Organe des Vereins
3) vereinsschädigendes und/oder unehrenhaftes Ver-
halten innerhalo und außerhalb des Vereins.

Enrenmitgliedschaft, Ehrungen und Auszeichnungen
Der Vorstand nimmt die Vorschläge hierfür entgegen
und entscheidet darüber.

lü seitrage und Zuwendungen

ll

Die Beiträge und Zuwendungen an den Verein sind in
der Betragsordnung aufgeführt und verbindlich.

Organe
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
bi Vorstand

cl Jugendvertretung

l2 Mitgliederversammlungí
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al Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlies-
sende Vereinsorgen. Sie ist als ordentliche Mitglie-
derversammlung einmal jährlich innerhalb der ersten
vier Monate einzuberufen. Die Einberufung_erfd6gt durch

den Vorstand. _ _ _. .i .
b) Zwischen Einberufung (Einladung) und Termin einer Mit-

gliederversammlung muß mindestens eine Frist von 4
wochen liegen. Als Einberufung genügt die Bekannt-

p.
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machung in der örtlichen Presse

Mit der Einberufung zur Mitgliederversammlung ist `
die Tagesordnung bekanntzugeben. Sie muß folgende
Punkte enthalten:

1] Bericht des Vorstandes

2) Bericht des Kassenuarts
3) Bericht der Kassenprüfer

4) Entlastung des Vorstandes

5) wahlen und Bestätigungen
6) Beschlußfassung über vorliegende nnträge

E zu 4 + 5 nur wenn dies erforderlich s. § l3)
ordentliche Mitglieder können bis zum 7. Tage vor
der Mitgliederversammlung anträge zur Tagesordnung

schriftlich beim Vereinsvorsitzenden einreichen:
sie sind nachträglich in die Tagesordnung aufzunehmen.
Später eingehende Anträge konnen vom Versammlungs-

leiter zugelassen werden, sofern die Mehrheit der An-
wesenden einverstanden ist. Bei derartigen Dringlich-

keitsanträgen sind Satzungsänderungen ausgeschlossen.
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom

Vereinsvorsitzenden einzuberufen, wenn dieses von
mindestens 10 % der stimmberechtigten Mitglieder
schriftlich bei ihm beantragt wird oder wenn es der

Vorstand beschließt. Die Einberufung muß unter Angabe

Zweckes und der Gründe innerhalb von 14 TagenEL li! Ur

erfolgen.

Cie Tagesordnung einer außerordentlichen Mitglieder

versammlung darf nur Punkte enthalten, die zu deren Ein-
berufung geführt haben. `
Über die in der vorgegangenen ordentlichen Mitglieder-
versammlung gefaßten Beschlüsse kann eine außerordent-
liche Mitgliederversammlung nicht erneut beschließen.
LH! C1 diesem Zwecke darf keine Versammlung einberufen
werden.

Die Mitliederversammlung kann als ordentliche und
außerordentliche Versammlung einzelne Vorstandsmit-
glieder oder den gesamten Vorstand jederzeit mit
einer 2/3 Mehrheit abwählen. _
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il Eine Mitgliederversammlung muß einberufen werden, wenn über die

Auflösung und Aufhebung oder über eine Fusion des Vereins beschlossen

werden soll. Die Mitgliederversammlung wird einberufen durch den
Vorstand oder wenn mindestens 10 §5 der Mitglieder es schriftlich

beim Vorstand beantragen. Der Beschluß kann nur herbeigeführt

werden, wenn mindestens 10 % der stimmberechtigten Mitglieder

anwesend sind. Ist die Beschlußfähigkeit nicht gegeben, so ist

frühestens nach 14 Tagen eine neue Mitgliederversammlung anzuberaumen,

die ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlußfähig

ist.

Die Abstimmung hat nach Befragung der Versammlung schriftlich

oder durch Handzeichen zu' erfolgen. Der Beschluß ist nach Prüfung

aller Unterlagen bei Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
rechtskräftig.

} Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall stauerbegünstigter

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Bramsche, die

es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu

verwenden hat.

Der Vorstand .4-
 ;.

Der Vorstand des KC Bramsche besteht aus:

dem 1. Vorsitzenden

2 stellvertretende Vorsitzende

dem Kassenwart

dem Jugendwart

2 Tourenwarten

dem Pressewart

dem Mitgliaderwart.

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der erste vorsitzende, die beiden
stellvertretenden Vorsitzenden und der Kassenwart. `

Je zwei von ihnen sind gemeinsam vertretungsbrechtigt.

Die Vorstandsmitglieder werden auf drei jahre gewählt.

Abuähibarkeit siehe § 12 h.

ıtııı--ıı; __
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Fällt ein Mitglied des Vorstandes aus, so kann der erste
Vorsitzende nach Anhörung des Vorstandes ein Mitglied
für die Dauer bis zur nächsten ordentlichen Mitglieder-

__, Ä

versammlung mit der Übernahme des Amtes beauftragen.

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens 5 Vor-
standsmitglieder anwesend sind. Bei Stimmgleichheit hat
der l. Vorsitzende 2 Stimmen und gibt damit den Ausschlag
Bei Beschlüssen, für die die Vollzahligkeit des Vor-

standes erforderlich ist und ein Vorstandsmitglied
verhindert ist (2.8. Erkrankung) zählt diese Stimme
bei aufnahme ' JA' bei àusschluß 'NEIN'.

Zu den aufgaben des Vorstandes gehören:
al

bl

Durchführung aller gefassten Beschlüsse
Behandlung der Anregungen von Außen

cl

dl
el

aufnahme und Ausschluß von Mitgliedern
Öffentlichkeitsarbeit

Jugendpflege

fl Planung und Ausführung von Kanu-Wandertouren
` .

Ig. Finanz-, Steuer-, Vermögens- und Personalfragen
hl Beaufsichtigung aller ehrenamtlich tätigen Mitar~

beiter des KC Bramsche

Niederschrift
*_

Über jede Sitzung im Verein ist eine Niederschrift an~
zufertigen, sofern dies zußeginn der Sitzung nicht
anderweitig entschieden wurde (Ausnahme Sitzungen
mit wahlen, hier ist immer eine Niederschrift erforder-

lich).

Kassenorüíer

al In der Mitgliederversammlung werden aus der Mitte
der Mitglieder 2 Kassenprüfer gewählt. Sie sind ver-
pflichtet, die Kassenführung des Vereins auf Ord-
nungsmäßigkeit zu prüfen und den Jahresabschluß
su kontrolieren. ' _

bl Über die Kassenprüfung ist ein Protokoll ansuferti-

gen. Über die Kassenprüfung und über Jahresabschluß-
kontrolle erstatten die Kassenprüfer in der Hit-

Ö
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gliederversammlung Bericht. Sie können Entlastung
des Kassenuarts beantragen. ß

§ 15 Satzungsänderung
Satzungsänderungen können nur auf Antrag vorgenommen
werden. der dem Vorstand 4 wochen vor der ordentlichen

- Hitqlíêderversammmlung schriftlich vorliegt.

§ l7 Üëåígangsvorschrifit

Sotern vom Registergericht Teile der Satzung beanstandet
werde
der Beanstandung abzuändern. .

Bramsche, den O7. September 1990 „„<„= ~/ -~.-¬
z/ óff.:"f-L. lit-¬ ¬
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»nf ist der Vorstand ermächtigt,'diese zur Behebung
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